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Die Reise an die Invasionsküste 1944

Öle Schweizerische Gesellschaft für militärhistorische Studienreisen
(CMS) besuchte vom 3. bis 7. August die Invasionsküste 1944 in der
Normandie («Der längste Tag»). Für uns dabei war Four Ernst Gaba-
Miuler, Zürich, und brachte seine Eindrücke in Tagebuchform zurück.

Fotos: Ernst Gabathulerfutscher Soldatenfriedhof in La Cambe.

Vorweg: Eingestiegen ist die illu-
Reisegesellschaft der GMS in

*®®l in den Zug ECI14 mit klei-
Handgepäck, zurückgekom-
ist sie mit zahlreichen Doku-

®dten, Fotos, Souvenirs und vor
Ü ®^n unbeschreiblichen Ein-

rücken. Zu den glücklichen Teil-
®hhiern gehörten ebenfalls nebst
Mist Gabathuler die beiden Fou-

Armin Gossauer mit Frau

p"Melore und Hans Sauter. Als

n
i

referent wirkte übrigens Dr.

^bert Vögeli, Wohlen AG.

Beitrag beleuchtet nicht die
'^geschichtlichen Begeben-

^iten des «D-Day 6.6.44», über

^
nun schon viel geschrieben

Nilf^' soll er eine Reise-

çi
® Rir alle jene sein, die auf

Y^e Faust den Ort der Invasion
bO lahren besuchen wollen.

^
*MiVoch, 3. August

blhr kamen wir im
eiiJ* R'ihs Est an und stiegen in

Mtibus um. Bereits ausser-
Mieser Weltstadt die erste

Aufregung: Unser Car wurde von
der Polizei aus der Kolonne gewie-
sen. Der Chauffeur musste in die
Tüte blasen, den Fahrtenschreiber,
die Ausweispapiere und den Fahr-

befehl vorweisen. Alles heil über-
standen, sodass wir unter blauem

Himmel unsere Fahrt nach Bayeux
fortsetzen konnten.

Donnerstag, 4. August
Blitz und Donner weckten uns
schon frühzeitig. Trotz regneri-
schem Wetter führte uns die Fahrt
durch herrliche Landschaften nach
Longues-sur-Mer: Marine-Küsten-
Batterie. Die Sonne machte sich
wieder bemerkbar, als wir die
Weiterfahrt nach Grandcamp-Mai-
sy unter die Räder nahmen. Und
was wir hier mit der Besichtigung
Pointe du Hoc, der Fahrt entlang
der Omaha Beach sowie beim
Besuch des US-Soldantenfriedhofs
St. Laurent-sur-Mer mit den rund
10 000 Gräbern erlebten, ist ein-
fach unbeschreiblich.
Nach Bayeux zurückgekehrt, lies-
sen wir den Tag nochmals mit
dem Besuch des «Memorials für
die Schlacht in der Normandie»
auffrischen.

Freitag, 5. August
Reiseziele waren Arromanches
(Fahrt entlang der Gold-Juno- und
Sword Beach bis Quistreham) nach
Bénouville. Übrigens: Das Lan-

Postkarteneindrücke der Marine-Kiisten-Batterie von Longues-sur-Mer.
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Die Fouriere, die an der GMS-Studienreise
in die Normandie teilnahmen (v.l.n.r.): Hans

Sauter, Ernst Gabathuler, Annelore und
Armin Gossauer.

dungsmuseum Arromanches ist
stets ein Besuch wert.
Wiederum erhielten wir viele Ein-

drücke von der Invasion 1944
durch die Besichtigung des «Pega-

sus Bridge»-Museums der Luftlan-

detruppen. Aber auch der Besuch

der Batterie Merville und die Fahrt

via Ranville nach Caen (mit dem
wohl besten «Memorial für die
Schlacht in der Normandie») hin-
terliessen bei allen Reiseteilneh-

mern besondere Gefühle.

Samstag, 6. August
Schon haben wir uns alle auf unse-
rer Studienreise intensiv und haut-
nah mit der Landung der Alliierten
vor 50 Jahren eingelebt. «Der läng-
ste Tag!» am Ort des Geschehens

mitzuverfolgen, gehört wohl zu
den ergreifensten Momenten
eines jeden Besuchers dieser
Gedenkstätte. Die Zeit reichte
noch für die Reiseziele Carentan
und nach Ste-Marie-du-Mont
(Utah Beach); Ste-Mère-Eglise, St.

Marcouf (Crisbecq) mit der Besieh-

tigung der Marine-Küsten-Batterie
St. Marcouf und der Meeres-
Küsten-Batterie Azeville.

Sonntag, 7. August

Morgens um 8 Uhr verliessen wir
unser Hotel in Bayeux und fuhren
zurück nach Paris. Um 13.30 Uhr

ging die Fahrt ab Paris Est weiter
nach Basel (Ankunft 18.34 Uhr).
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